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J der Antrag Auer aufAnf der h ſteht zunächſt
i des othekenweſensVerkagttichnn Baes der Beiſcgotüchung des Apotheken

lAbg S Kel kein finanzielles Geſchäft machen ſondern

weſen den Kranken zu N fi zu Nutze kommen Die Konzeſſionirunge Waneken wie ſie jetzt üblich iſt bringt lediglich den Kon

n größe Vortheile Der Reichstag hat ſchon oft dahine Pet tionen dem Reichskanzler als Material und zur Be
ſicht ung überwieſen Namentlich auch Abg Virchow hat

ſich entſchieden für die Verſtaatlichung des Apothekenweſens aus
eſprochen Die Regierung hat ebenfalls ſchon öfter die Er
rung abgegeben daß eine Regelung des Apothekenweſens im

Sinne der Gewerbefreiheit zu wünſchen ſei Trotzdem iſt
les beim Alten geblieben Jm deutſchen Reiche haben
4300 Apotheken das Privilegium den Krauken Arzneien
zu bereiten Es wird jeder rig in dieſes Privilegium ſtrenge
Jeſtraft Nun haben ſich die Vortheile der Apotheker durch die
Vermehrung der Bevölkerung mit der die Neukonzeſſionirung der
Apotheken in keiner Weiſe Schritt gehalten hat und namentlich
ſeit Erlaß des Krankenverſicherungsgeſetzes in ganz ungeahntem
Maße erhöht Das kommt in der Preisſteigerung der Apotheken
und dem Unfug der mit dem Apothekenſchacher getrieben wird
zum Ausdruck Als Preis für die Apotheken wird dos 7 bis
gfache des Jahresumſatzes zu Grunde gelegt man rechnet alsVerdienſt der Apotheker durchſchnitttlich 200 Proz Jn keinem
Gewerbe wechſeln die Beſitzer ſo häufig wie hier Das Apo
thekergewerbe iſt daher heute auch allein ein Privilegium der
reichen Leute und ein kapitaliſtiſches Gewerbe Dabei be
ſchränken ſich die Apotheker nicht allein auf die Bereitung der
von den Aerzten verſchriebenen Arzneien ſondern vertreiben
Geheimmittel Medizinalweine u ſ w Früher mag wegen der
Koſtſpieligkeit der Herſtellung der hohe Preis der Arzuei be
rechtigt geweſen ſein Jetzt aber ſind die Preiſe verhältnißmäßigdie zu hoch im Durchſchnitt drei oder vier mal ſo hoch
als in Drogengeſchäften Grade in dem Aunugenblicke wo
die Familie durch Krankheit in Noth geräth wird ſie in
grauenhaſter Weiſe von den Apothekern ausgeplündert Dazu
kommt daß in dem Apothekergewerbe die Ausbeutung der
Gehilfen und Lehrlinge eine ſo große iſt wie in keinem anderen
Gewerbe Mir hat ein Gehilfe geſagt daß er in 14 Tagen
200 Arbeitsſtunden zu leiſten hat daß er 150 Rezepte pro Tag
machen mußte während ſonſt die Höchſtleiſtung 100 iſt Was
Wunder daß ſo vielfach falſche Rezeptirungen vorkommen die
Verſchlimmerung oder Tod der Kranken zur Folge haben Eine
Folge der der Rezepte iſt die daß die Kaſſenärzte
um die Kaſſen nicht zu hoch F belaſten möglichſt billige und
ſchlechte Rezepte verſchreiben Außerdem ſind Beſtechungsverſuche
der Kaſſenärzte durch Apotheker vorgekommen

Die Verſtaatlichung der Apotheken würde dem Reiche nicht viel
koſten Denn ſelbſwerſtändlich würde das Reich nicht die
Spekulationspreiſe zahlen dürfen Das Reich brauchte auch nur
zu warten bis die gegenwärtigen Beſitzer der Apotheken mit dem
Tode abgehen und würde dann ganz umſonſt die Apotheke über
nehmen können

ſchwindel beſeitigen ſondern auch dem Perſonal der Apotheken
großen Vortherl bringen

Abg Dr Witte dfr Das Material das der Anutragſteller
wirklich zur Begründung ſeines Autrages beigebracht hat iſt ein
außerordentlich dürfiiges Seine ganzen Ausführungen bezogen
ſich bis auf den Schluß gar nicht auf den Antrag ſelbſt 1876
hat der Bundesrath zwei Entwürfe veröffentlicht
Grund der r und einen auf Grund der Realkonzeſſion er Apothekerverband hat ſich zugunſten des letzteren
ausgeſprochen Auch ich ſehe ein Verſchulden der Regierung
darin daß ſie eine Regelung des Apothekenweſens nicht ſchon
längſt in die Hand genommen hat und zwar in dem Sinne
einer gleichen Vertheilung der Apotheken auf das
Reich und einer Apothekertaxe Aber eine Verſtaatlichung
der Apotheken oder eine vollſtändige Gewerbefreiheit iſt nicht zu
wünſchen Unſer Apothekerweſen iſt im ganzen und großen gut
geordnet Die Apotheker ſind wiſſenſchaftlich gebildete praktiſch
tüchtige und unbedingt zuverläſſige Leute v Ländern in denen
allerdings kein Staalsbetrieb aber Gewerbefreiheit im Apotheker
weſen z B in England herrſcht möchte man gern unſere Zu
ſtände haben ſtatt der dortigen die wahrhaftig nicht im Jntereſſe
der Allgemeinheit der Kranken ſind

Die Erfahrungen die wir bisher mit der Verſtaatlichung
gemacht haben ſind wahrhaftig nicht verlockend auf dieſem Gebiete
noch einen Schritt vorwärts zu thun Das ſchöne Bild das uns
die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen zeigte hat ſich in kurzer Zeit
geändert und wir haben die unſicheren finanziellen J iſr
in Preußeu So kurz die Zeit iſt ſo wenig Urſache haben wir
uns darüber zu freuen Aber abgeſehen davon würde ich einer
Verſtaatlichung nur zuſtimmen wenn eine ungbweisbare Noth
wendigkeit vorläge Das iſt keineswegs der Fall Die Belaſtung
der Krankenkaſſen kann man als Grund nicht anführen Die
Heſammtſumme deſſen was von den Krankenkaſſen wirklich für
Arzeneien bezahlt worden iſt beträgt nur 15 Proz der Geſammt
ausgaben Aber dabei iſt nicht zu überſehen daß dieſe Gelder
sum größeren Theil doch auch ausgegeben worden wären Denn
die Kranken würden doch von ihren Familien nicht ohne Arzneien
geiaſſen werden

Herr Bebel meint die Verſtaatlichung würde die Arzneien ver
billigen Der Gewinn der Apotheker wird zimächſt weit über
trieben dargeſtellt Nach der Enquete von 1888 beſtanden im
Reiche 4228 Apotheken Von dieſen wurden 1266 ohne Gehilfen
allein von den Beſitzern betrieben 1471 mit einem Gehilfen 910
mit zwei Gehilfen 320 mit 3 183 mit 4 und 78 mit 5 oder mehr
Gehilfen Wäre der Vortheil der Apotheker ein ſo ungeheurer
ſo würden doch nicht ſo viele die ganz außerordentliche Arbeits
laſt übernehmen und ohne Gehilfen ſein Einem Beamten könnte
man dieſe Arbeit unmöglich zumuthen und für die 1266 Apotheker
die bisher ohne Gehilfen arbeiten müßten bei der Verſtaatlichung
mindeſtens je 2 angeſtellt werden und in ähnlicher Weiſe würde
Hine Perſonalvermehrung für die übrigen Apotheken nöthig ſein
was würde das koſten und überhaupt würden die geſammtenUnkoſten einer ſolchen Verwaltung in einem Maße ſteigen daß
ich bezweifle ob überhaupt oder gar eine erhebliche Verbilligung
r Arzneien eintreten wird Uebrigens haben die Sozialdemo
raten früher ſelbſt nicht auf dieſem Standpunkte den ſie jetzt

einnehmen geſtanden
Herr Bebel meinte bei der Verſtaatlichung würde das Reich

entweder nichts oder jedenfalls nicht die Spekulationspreiſe zu
zahlen haben Von dem Tage wo eine Enteignung des Privat
Sigenthums auf ſcheinbar geſetzlichem Wege vorgenommen wird

ſind wir hoffentlich noch ſehr weit entfernt Lachen bei den
mee dewokrgten Aber wenn es dahin kommen ſollte dann
mit ten die Apolheken natürlicherweiſe den Beſitzern abgekauft
arten Ganz unzutreffend hat der Vorredner die Behandlung
er Apothekergehilfen dargeſtellt Bisher hat man die größte

Leiſtungsfähigteit eines Proviſors auf 70 Rezeptirungen den Tag
angenommen Herr BVebel rechnet ſie auf 100 Heiterkeit links
und die Arbeitsdauer der Gehilfen iſt auch in ganz übertriebener
de angegeben Jch hoffe daß die Regierung der Regelung

es Apothelenweſens die ſo ſt der Reichstag mit Recht verlangt
at in die Hand nehmen wird dem Antrag Auer aber bilte ich
eine Folge zu leiſten Beifall lints

b Staatsſekretär Dr v Bötticher Die verbündeten Regierungen
aben ſich bereits 1877 mit dieſer Frage eingehend beſchäftigt

Die Verſtaatlichung würde nicht nur im Rezepten vergreift
Intereſſe der Kranken ſein würde nicht nur den Geheimmittel

einen auf

Beiblatt zu Nr 105 der SaaleZeitung
Die beiden Entwürfe erregten lebhaften Widerſpruch Jnzwiſchenſind die Erwä gen und Verhandlungen fortgeſetzt und 1888
wurde die preußiſche Regierung aufgefordert ihrerſeits Vorſchläge
u machen Auch innerhalb der preußiſchen Regierung ſindMeinungeverſchiedenheiten noch nicht zum Austrag gebracht ich

hoffe aber daß das in nicht p langer Zeit wird geſchehen ſein
und daß dann der Reichstag damit wird befaßt werden Dann
wird es auch für den Reichstag Zeit ſein zu dem Antrag Auer
Stellung zu nehmen Wenn er jetzt den Antrag Auer dem
Bundesrath überweiſen würde ſo würde die der Frage
nur erſchwert werden obgleich ich zu wiſſen glaube wie der
Bundesrath dieſen Antrag würdigen wird Jch halte die
Verſtaatlichung der Apotheken ja ſelbſt eine erweiterteBeaufſichtigung nicht ür durchführbar dazu müßten wir
Organiſationen haben die im Reiche einzuführen ich nicht rathen
möchte Jch verſpreche Jhnen aber alles zu thun um die Vor
lage an den Reichstag möglichſt zu beſchleunigen Beifall
linksSbn Menzer konſ Die Preisſteigerung der Apotheken iſt
ja zweifellos und damit das Vorwiegen der kapitaliſtiſchen Ele
mente Aber bei den hohen Gewinnen der Apotheken kommen
doch noch eine Reihe von Momenten in Betracht die den Gewinn
ſehr ſchmälern Der Apotheker muß vor allem alle neuen
Medikamente anſchaffen wovon ihm nachher viele auf dem Halſe
bleiben Den Apothekerſtand aber des Geheimmittelſchwindels zu
bezichtigen iſt abſolut unzuläſſig und nach keiner Richtung zu be
ründen Ebenſowenig iſt der Vorwurf der Ausbeutung der
ehrlinge an ſich berechtigt Ju Hunderten von Apotheken beſorgt

der Apotheker die ganze Arbeit ſelbſt ohne jede Hilfe
Die einfache Enteignung wie ſie ſich Herr Bebel denkt grſcheint

mir kaum durchführbar auch nicht wenn man auf das Ableben
der jetzigen Apotheker wartet Jn den meiſten Fällen handelt es
ſich auch nicht um Perſonalkonzeſſionen ſondern um Realkon
zeſſionen Wir ſind abſolute Gegner der Apotheken
verſtaatlichungen Die deutſchen Apotheker nehmen die
hervorragendſte Stellung unter allen Standesgenoſſen in der
ganzen Welt ein und wir können ſehr ſtolz auf ſie ſein und ihnen
volles Vertrauen entgegenbringenAbg Wurm S Die Zuverläſſigkeit unſerer Apotheker iſt
doch nicht gar ſo zweifellos ich erinnere nur an die Vorfälle von
1887 wo die Apotheker anſtandslos die fingirten Rezepte von
Homöopathen welche auf rothes Neſſelfieber grindigen Glatzkopf
uſw in lateiniſchem Ausdruck lanteten ausführten Daß die
Apotheker ſich dem Geheimmittelweſen nicht fernhalten lehrt neben

zahlreichen Prozeſſen ein Blick auf die Schaufenſter der ApothekenWie von den Apothekern gerade den kleinen Leuten das Geld aus

der Taſche gezogen wird zeigt ſchon allein der Preis der für
ſogenannten Armenwein ein Gemiſch aus Spiritus Syrup und
Zucker genommen wird über 5 Mark wofür man doch ſchon den
beſten Wein haben könnte Redner führt mehrere weitere Bei
ſpiele dafür an daß der Verdienſt des Apothekers unverhältniß
mäßig hoch ſei und bleibt auch dabei daß die Apothekergehilfen
über die Maßen ausgebeutet werden Die Zahl der Lehrlinge
habe in der letzten Zeit um 60 Pzt zugenommen ein Beweis
v die Arbeit immer mehr auf die Lehrlinge abgewälzt wird

e Arbeitszeit der Gehilfen iſt durchſchnittlich täglich 15 Stun
den ſeine freie Zeit nur ein Nachmittag und ein Abend in der

oche Da iſt es begreiflich wenn ein Gehilfe ſich einmal in den
ie Mißſtände ſind alſo unleugbur

Der Avpothekenſchacher wird von der Pharmazeutiſchen Zeitung
ſelbſt anerkannt Die Urſache dafür liegt lediglich im Kon
zeſſionswefen und zwar in der Realkonzeſſion ohne welche der
artige Vorgänge nicht denkbar ſeien Wir wollen nicht daß
Einzelne auf Koſten der Geſammtheit ſo ungeheuere Privilegien
genſeßen Bei den hohen Verdienſten an den Medikamenten
würde das Reich mit der Verſtaatlichung ſicher ein ſehr gutes
Geſchäft machen Die Realkonzeſſion wird ja kaum mehr vor
eſchlagen werden obgleich in der Praxis in manchen Einzel
taaten die Konzeſſion auf nichts weiter als eine Realkonzeſſion

hinguskommt Von der Perſonalkonzeſſion iſt aber behauptet
worden daß ſie zum moraliſchen Ruine der Apotheken führt

Bei der jetzigen Lage der Apothekenverhältuiſſe kommen diearbeitenden Kaſſen auf alle Fälle ſchlecht weg Sie thäten am

beſten überhaupt keine Arzneien zu gebrauchen Jhre ärztliche
Behandlung iſt deshalb ſo ſchlecht weil die Apotheker auf
Koſten der Bezahlung der Aerzte ſo hohe Preiſe ſtellen
Die Aerzte ſtehen in einem Abhängigkeitsverhältniß von den
Apothekern Dabei hat die Wiſſenſchaft ausgeſprochen
daß die Apotheken niemals zur Geſundung des Volkes
beitragen könnten Wie groß der Vortheil der Apotheker iſt be
weiſt ein Fall in dem wie mir ein Arzt mitgetheilt hat eine
arme Bergwerksarbeiterfrau auf Koſten der Knappſchaftskaſſe den
Apotheker 1000 Proz und im Wiederholungsfalle 8000 Proz für
ein Rezept hatte verdienen laſſen Hört hörth Die Apotheker
fühlen ſich als Herren der Situation ſie haben es einfach in der
Hand ob ſie Konkurrenz zulaſſen wollen oder nicht Das ſoll ein
Geſetz ſein Jch nenne es Anarchie Namentlich auf dem Lande
iſt dieſes I le en unerträglich Publikum und Aerzte
haben in gleicher Weiſe darunter zu leiden

Es iſt unſere Pflicht das Apothekerprivilegium zu beſeitigen
da wir durch die Krankenverſicherung den Arbeitern die Benutzung
der Apotheken aufzwingen Der Freiſinn tritt doch ſonſt für die
Gewerbefreiheit ein warum widerſetzt er ſich hier Wir wollen
aber keine Gewerbefreiheit ſondern Verſtaatlichung Wenn ein
Apothekenbeſitzer ſtirbt braucht die Perſonalkonzeſſion nicht er
neuert zu werden Aber ſchon auf Grund der beſtehenden Geſetze
kann das Reich ſchon heute neben den konzeſſionirten Apotheken
auf eigene Rechnung neu rrichten

Abg Dr Witte Die ganzen Ausführungen die wir
heute gehört haben ſind ja nicht für uns berechuet ſondern ſollen
über unſere Köpfe hinausgehen daher die ungeheuren Ueber
treibungen und daher ſo wenig wirkliche Gründe für den Antrag
Ans einzelnen nicht einmal nachgewieſenen Beiſpielen wird gegen
die Allgemeinheit der Apotheker Kapital geſchlagen Der
Apothekerverband giebt ſich alle Mühe aus ſeinem Berufe alle
ſchlechten und untanglichen Elemente zu entfernen an dem Berufe
der Apotheker haftet kein Makel Die Verhältniſſe der Arznei
taxe haben ſich ebenfalls in den letzten 20 Jahren außerordentlich
geändert zum Vortheil der ärmeren Klaſſen Jch wiederhole
daß nach meiner Ueberzeugung die Kranken von der Verſtagt
lichung keinen Vortheil haben würden Wir wollen hier ebenſo
wenig wie auf den anderen Gebieten die Errungenſchaft einer
tauſendjährigen Kultur preisgeben für Phantaſiegebilde und
chöne Gemälde die Sie uns vormalen Lachen bei den Sozial

demokraten Auch hier haben Sie uns nicht nachweiſen können
wie die Zuſtände in Jhrem Staate beſſer werden könnten
Sowie es darauf ankommt praktiſche Vorſchläge zu machen
ſitzen Sie da und können gar nichts ſagen Lehnen Sie alſo den
Antrag Auer ab Beifall links

Die Debatte wird geſchloſſen
Jn ſeinem Schlußworte führr
Abg Bebel Soz aus daß die Verſtaatlichung des Apotheken

weſens ebenſo wenig eine ſozialiſtiſche Maßregel ſein würde wie
eine Beſeitigung der Liebesgaben für die Branntweinbrenner
und der Zuckerprämien So gut wie die Verſtaatlichung der
Bergwerke und Eiſenbahnen vertrage ſich auch die Verſtaatlichung
der Apotheken mit der beſtehenden Staats und Geſellſchafts
Ordnung Die Gründe für den Antrag ſeien nur für den nicht
i attig der von vornherein dem Antrage nicht zuſtimmen

wolle
Vor der Abſtimmung über den Antrag bezweifelt Abg

Werner Antiſ die Beſchluß fähigkeit des Hauſes Da das
Bureau nicht einig iſt findet Namensaufruf ſtatt der die An
weſenheit von nur 167 Mitgliedern ergiebt Das Haus iſt alſo
nicht beſchlußfähig

ai wild
glied ded Hauſes im ſtande iſt die Thätigkeit des d durch

Halle donnerstag 3 Mir

ur Geſchäftsordnung berkt A rinz Carolath SEs ein haltlofer Zu t daß irgend ein Mit

Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit lahm zu legen bitte den
Herrn Präſidenten mit dem Seniorenkonvent Rückſprache zu
nehmen wie derartige Vorkommniſſe in Zukunft auszuſchlleßen
ſind etwa dadurch daß ein derartiger Anirag der Unterſtützungeiner anſehnlichen Anzahl von Müſgliedern bedarf Es iſt eine

Rückſi e gegen den Präſidenten und gegen uns die wir
unſere Pflicht thun eine Beſtrafung der Anweſenden nicht der
Abweſenden und macht einen unwürdigen Eindruck nach außen
Jch fordere die Vertreter der Preſſe jeden Abgeordnetender ſeine vornehmſte Pflicht hier zu erſcheinen nicht erfüut nam

haft zu machen
Präſident v Levetzow erwidert daß er ſich bereits vorgenom

men habe das zu thun was gerathen und möglich ſei
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Geſetz betreffend

den re Wer Elſaß LothringensTelegraphengeſetz Wahlprüfungen
Schluß A4 z Uhr
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I er Tagesordnung ſteht die 2 Leſung des Polizeikoſten
geſetze

Zu 8 1 Gelroge o der Städte mit kgl rzu den Koſten deſſelben liegt ein Antrag Dr Krauſe nl
vor welcher die Sätze ermäßigen will und zwar auf 2,50 M
auf den Kopf für Berlin 1,20 M für Städte über 100,000
0,90 M von 40 100,900 0,70 M von 10 40,000 Einwohner
für alle andern 0,60 M

Ein Antrag Kelch Ek verlangt eine Entſchädigung der nach
dreijährigem Dienſt entlaſſenen Nachtwachtbeamten
Abg Tſchocke nl bezeichnet den Entwurf als verhängnißvoll
r die Finanzen der Kommunen beſonders des Oſtens denen
adurch alle ſonſtigen Aufwendungen erſpart würden
Abg v Kölichen tritt für die Beitragsſätze der Vorlage

ein es handle ſich nur um einen Ausgleich für das Privilegium
der Städte mit kgl Polizeiverwaltungen

Abg Dr Langerhans df Die Belaſtung welche dieſes
Geſetz den Städten auferlegt iſt eine ungerechte namentlich für
Berlin Da anſtatt der jetzt vorhandenen 513 Nachtwächter
900 Schutzleute neu angeſtellt werden ſollen ſo ſcheint es ſich
nicht um eine Stärkung der Sicherheit ſondern um eine Ver
en der Schutzleute überhaupt zu handeln Die Stadt
Berlin hat als Reſidenz und Hauptſtadt ſo große Aufwendungen
daß ihr jetzt ſo hohe Laſten nicht auferlegt werden dürfen

Abg v Jtzeuplitz konſ begründet ſeinen Antrag unter Hin
weis auf die unbemittelten Städte des Oſtens denen zu große
Laſten nicht aufgebürdet werden dürfen

Abg Eberty df tritt für eine Ermäßigung der Beiträge für
Berlin ein das durch ſeine Aufwendungen für gemeinnützige
Zwecke bedeutende Koſten habe Wenigſtens ſollte man den
Beitrag auf eine beſtimmte Zeit fixiren damit in abſehbarer
Zeit eine Reviſion erfolgen könne

Abg Krauſe natlib begründet ſeinen Antrag Zur Ge
rechtigkeit komme man am wenigſten durch ein ſo mechaniſches
Geſetz wie das vorliegende Das Geſetz ſei ſchon deshalb nicht
gerecht weil es die Koſten für einzelne Städte oft um 150 Proz
ſteigere Jn ſeinem Antrage ſei er auf die Sätze von 1889
zurückgegangen ſie ſeien damals mit großer Majorität ange
nommen worden und ſeitdem habe ſich doch nichts ereignet was
eine Aenderung rechtfertige

Abg Dr Würmeling befürwortet die Kommiſſions
vorlage

Abg Dr Meyer freiſ Es hat mich mit Genugthuung erfüllt
daß die konſervative Partei in ihren Aeußerungen ſich nicht von
Haß gegen Berlin geleitet zeige Wenn Berlin ſich beſonders
gegen dieſes Geſetz ſtemmt ſo liegt das daran daß es härter ge
troffen wird als irgend eine andere Stadt Äber auch zahlreiche
andere Städte verfuchen dem Geſetz gegenüber ihre Jntereſſen
zu wahren Die Ausführungen des Abg v Eynern über die Bevor
zugung Berlins ſtrotzen von Jrrthümern Die Kliniken die hier be
ſtehen ſind doch nicht für Berlin errichtet worden ſondern fürſdie
Univerſität Der Berliner hat gar keine Neigung ſich einen
Vortheil dadurch zu verſchaffen daß er ſich in eine Klinik begiebt
Er zieht es vor ein geſunder Junge zu bleiben Heiterkeit Die
Muſeen ſind auch nicht nur für die Berliner da ſondern für
Fremde von Exkaktion wie Herr v Eynern Heiterkeit Paris

allgemeinen Mitteln Dieſes Geſetz nun legt gewiſſen juriſtiſchen
Perſönlichkeiten einſeitige Verpflichtungen auf Eine Majorität
beſchließt daß eine Minorität bezahlen muß Die Majorität iſt
zugleich Partei und Richter Das verletzt das Rechtsbewußtſein
Es iſt immer ein mißliches Verhältniß bei der Vertheilung
einer Gewalt zwiſchen Polizei und Stadt Man ſagt Berlin
kann zahlen weil es den Einkommenſteuer Prozentſatz herabge
ſetzt hat Aber dadurch wird doch die Steuer ſelbſt nicht geringer
Nun droht doch Berlin noch die Jnkommunaliſirung der Vor
orte Dieſe ganze Art Geſetze zu machen entſpricht nicht den
allgemeinen Grundſätzen der Gerechtigkeit und nicht dem oberſten
Grundſatze suum euiqueo Beifall links

Miniſter Herrfurth erwidert daß die Beiträge der Städte
öffentlich rechtlicher Natur und nicht höher normirt als es
gerecht ſei

Hierauf wird S 1 und der Reſt des Geſetzes unverändert an
genommen

Nächſte Sitzung Sonnabend Uhr 3 Leſung des Polizei
koſtengeſetzes

Schluß 4 Uhr

Aus dem Leſferkreiſe
Merſeburg 2 März

Wie in der Saale Ztg ſchon kürzlich eingehender mitgetheilt
worden iſt ſoll der hieſige Güterbahnhof eine Um
geſtaltung erfahren Die Eiſenbahnverwaltung plant die An
lage des neuen Bahnhoſes auf der Stelle des alten und begegnet
damit der Zuſtimmung weiter Kreiſe der Bürgerſchaft ins
beſondere der gewerbtreibenden und der Vertreter unſerer Groß
induſtrie Eme Gruppe indeß beantragt wir gen dahingeſtellt
aus welchen Gründen die Verlegung des Bahnhofes in an
ſehnliche Entfernung von der Stadt Zu dieſem Plane dürften
einige Bemerkungen am Platze ſein Die betr Gruppe
beurtheilt die von der Bahnverwaltung gewählte Lage des
neuen Bahnhofs derart daß man faſt annehmen müßte
die Bahnverwaltung wäre ohne jede Erwägung der ört
lichen Verhältniſſe der Stadt ſowohl als der eigenen
praktiſchen und pekuniären Rückſichten auf den gewählten Pla
verfallen was doch wohl ein vernünftiger Mann ni
denken wird Die Einfahrt des neuen Güſerbahnhofes liegt in
unmittelbarer Nähe der früheren nördlichen Einfahrt des alten

ten am Rothen Brückenrain es entſteht hierdurch der
große Vortheil für den bisher auf die nördliche Einfahrt des
alten Bahnhofes angewieſenen Geſchirrverkehr däß die zeilrau
bende durch Züge oft gehemmte und überdies gefährliche Ueber
fahrt über die Geleiſe wegfällt Die e eergelnzg ſcheint
deshalb von dem Gedanken ausgegangen zu
durch eine Perſonenunterführung an der fraglichen Stelle er
ſehen zu wollen Für Geſchirre würde dann der unbedeuteude

Wien London kurz alle Hauptſtädte beziehen Zuſchüſſe aus den

ein dieſe Ueberfahrt
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brik nach dem Rothen Brückenrainr n nen vrebethetz r e en rdürfte die nierſihruny v dem Mi ſeit der Stadt
m alten Bahnhof wir tLeid Seit wie dert zum nruen Güterbahnhof entfernt

erund es fällt mit die ahl nur der beſchrrerliche Stich vonUnterfü e an der Teich rege am neuen Güterdabnhofe

alleſche Chanſſee d jetzt an der Blancke ſchen
Ueberfahrt über die Geleiſe windet

indem ſie an dem Steckner
Ken Grundſtück in gerader Richtung fortgeführt wird

nun weſtlich in gleicher Kurve wie jetzt unter dem Bahndamme
durchbiegend an den zum Abbruch kommenden Knoth ſchen Hauſe
ihre Einmündung in die beſtehende Chanſſee findet Die Lage
des Güterbahnhofes kann ſonach wirklich als eine in jeder Be
de gelungene angeſehen werden da derſelbe zwiſchen den

e Dierik mit oft behinderter
kommt eine Unterführung

auptinduſtrieetabliſſements der Stadt zu liegen kommt und deren
üterverkehr von dem Centralpunkt der Stadt entfernt während

für die übrigen Bewohner wie bereits erörtert die Entfernungnicht größer d Durch das neu einmündende Schafſtedter Geleiſe

wären die Uebergänge am Rothen Brückenxrain und der Halleſchen
Chauſſee an der Blancke ſchen Fabrik noch beſchwerlicher während
nach dem neuen Projekt die Güterwagen unbehindert in der be
trächtlichen Länge vom Wiemanm ſchen bis zum Steckner ſchen
Gutsgehöft rangirt werden können Auch die Dietrich ſche An
chtußbahn fällt an den Hauptverkehrsüberführungen weg indem
e 6 tlich vom neuen Güterbahnhof einmündet nur müßte für

mäßige Steigung derſelben geſorgt werden Endlich gehört
zu einer großen Annehmlichkeit daß auch eine Unter
Kihruwg ſtatt des Ueberweges für den Verbindimgsweg von der

auſe nach der Halleſchen Chanſſee beziehentlich von dem Burck
d ben Gute nach der Schmidt ſchen Ziegelei geſchaffen iſt

Es iſt ſonach das Projekt des nenen Güterbahnhofes inſolge
ſeiner Unterführung vollſtändig der Neuzeit angepaßt und wir
können der Bahnverwaltung dankbar ſein daß der Bahnhof nicht

4 km außerhalb der Stadt gerückt werden ſoll Der kleine
Umweg von 680 m um die Blancke ſche Fabrik dürfte zu ſparen
ſein wenn die Ueberfahrt bliebe aber dann iſt in Erwägung zu
ziehen daß die Gefahr der Ueberfahrt beſtehen bleibt daß ferner
der Blancke ſchen Fabrik bei einer Unterführung für Wagenverkehr
vom rothen Brückenrain nach der Lindenſtraße das innere in
Frage geſtellt würde auch die Anfahrt nach der Lindenſtraße er
ſchwert würde Einer Erweiterung des Bahnhofes nach Norden
iſt in keiner Weiſe eine Schranke geſetzt Mit ſogenannten Sack
bahnhöfen hat man es bei den Güterbahnhöfen zumeiſt zu thun
damit die Verwaltung an einem Ausgange den Verkehr kontrolliren
kann Man braucht hier nur auf die benachbarten Bahnhöfe
Weißenfels Naumburg Zeitz zu ſehen Ferner kann man beſſer
zwiſchen den Geleiſen als über die Geleiſe mit den Geſchirren
oren Der für den neuen Bahnhof erforderliche Grund und

oden iſt in feſten Händen nicht der Spekulation preisgegeben
und man wird obwohl es Vanplätze eines neu proſektirten
Stadttheils ſind nicht höhere Forderungen als anderswo
ſtellen Wie beklagt man z B in Halle daß man
die dieſſeits der Stadt belegenen Nebenbahnhöfe Thüringen
und Steinthor verloren hat Was die billige Anlegung
eines Güterbahnhofes jenſeits des Gotthardtteiches am
Pulverthurm betrifft ſo kann nur angeführt werden
daß man von dem Perſonenbahnhof auf ſo weite Entfernung
nicht abgeht Außerdem liegen die Hauptfabriken mit ihrem
ſtarken Güterverkehr im Norden und nicht im Süden von der
Städt und in deren Nähe gehört zweifelhaft der Güterbahnhof
Endlich beabſichtigt die Stadt Merſeburg einen Schlacht
viehhof anzulegen wo es ſchmutzige zur Sommerszeit übel
riechende Abwäſſer giebt Da nun ein zweckmäßiger Schlacht
viehhof Anſchlußgeleiſe haben muß und nicht zu weit von der
Stadt liegen darf ſo kann kein beſſerer Platz als am Berg
abhang des projektirten Güterbahnhofs der Eiſenbahn
direktion Erfurt gefunden werden Dies wäre wohl das erſte
Zukunftsetabliſſement aber weiter entſtehende Jnduſtrie findet
nach der Wiemann ſchen Anhöhe zu oder bei Fabriken mit Ab
wäſſern im Saalthale oder an der Klauſe günſtige Plätze
Umgekehrt aber iſt der Stadt das ſchöne Arrondiſſe
ment jenſeit der Bahn für Bangrundſtücke erhalten
daſſelbe wird nicht durch den Güterbahnhof zer
ſplittert während man an dem fraglichen Verg
abhange einen ſchönen Stadttheil nie anlegen könnte
Neuerdings iſt man davon abgekommen die Bahn
höfe halbe Stunden weit von den Städten weg
zulegen ſondern man hält dieſelben unter An
wendung gefahrloſer Unterführungen möglichſt nahe

rden Verkehrspunkten

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Stettin 2 März Weizen höher loco 200220 p April Mai
217,06 p Mai Juni 218,09 Roggen fester loco 200 210 p April Mai
221,00 per Mai Juni 217,60 Pomm Hafer loco neuer 159 165

Breslau 2 Alärz Roggen per März 00 per April Mai 219,00
per Mai Juni

Hamburg 2 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 210 218 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 215
220 russ loco ruhig neuer 88190 Hafer rubig Gerste ruhig

Wien 2 März Weizen per Frühjahr 10,56 Gd 10,869 Br
r

Hafer per Frühbſahr 6,20 Gd 6,22 Br
Herbst 9,55 Gd 9,58 Br Roggen per Frühjahr 9,97 Gd sper Herpet 8,54 Gd 8,57 Br Ualer e r e
per Herbet Gd BrPest 2 März Weizen loco beſfestigt per Frühjahr 10,28 Gd 10,30
Br per Aai Juni 10,24 Gd 10,26 Br p Herbst 9,26 6d 9,28 Br
Hafer p Frühjahr 5,74 Gd 5,76 Br

Amsterdam 2 März Weizen aut Termine fest per März
235 per Mai 243 Roggen loco behauptet do auf Termine geschäftelos
per März 221 per Mai 228

New Vork 1 März Telegr Rother Winterweizen loco 106
a wer Weizen per März 103 per April 103 per Mais 101 p Fumi

n Work 2 März Telegr Anfangebericht Weizen per Mai

ZuecKer
Magdeburger Börse I Preise für greiſoare Waare

A Mit Verbrauehsstener B Ohne Verbranchesteuer
t1 März 2 März 1 März 2 MärzBrodraſff I 29,75 29,75 Granul Z

do II 28,50 29,550 Kornz 929 18,80 19,70 18,57 18,90
Gem Naft 29,00 29,75 29,00 29,75 do 88 17,70 17,90 17,70 17,90
Gw Melis I 28,00 28,25 25 VSachpr 752014,40 15,80 14,49 15,80
Krystallz I 28,00 25,59 28,00 28 50 Tendenz am 2 März vorm 11 ühr

do II S RuhigTendenz 2 März 11 Uhr Ruhig
II Terminpreise abzüglich Steuer rergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 83 g
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

März 14,27 Br 14,22 G Juli 14,75 bez 14,75 Br 14,70 G
Aprill4,37 b 14,275B ,14,52 G Aug 13,87 Br 14,82 G

April Mai Sept 14,27 BrMait4,42 40b2 14 17 Br 14 G Okt Dez 12,95 Br 12,50 G
Juni 14,65 Br 15,57 G Tendenz Mait

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
März Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannschalt
Liquidationspreise am 2 März

Rohzueker Aittags 11 Uhr Rohzueker, Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei anf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg HamburgMärz 18,22 M a r März 12,72 v 14,02 G
April 145 14532 April 13,82 14,121415 1445 Mai 23,97 14,27Jani 1527 15 um 1330 1410Juli 15,49 14,70 An 14 15 32Aug 2 14,82 Aug 1495 14,65Okt 7 0 97 12,90 12 Okt 12,50 12,80 INov 12,60 12,90 Nov 12,59 120Dez e 12,60 II 12,90 Dez 12,50 99 12,0 9Zueker Liguidationskasse in Magdeburg

e

Hawburg 2 MArz Sehlussberieht Räben Rohzueker I Pro

e eI dur z a h Aer an Firwa Joswieh u 7777
Rühen Zur Produkt is x frei an Bord Hamburg per M
14,10 per Mni 14,37 per Aug T MattLondon 2 März 90 Mvazneker loco 16 ruhig Rüben
Rohrveker loco 14 m

Weitere Meldung Röbem Robaueker 14
Paris 2 Mäara hewbericht Rohzucker ruhig 688 loco38 38,75 Weisser Kueker ruhig Nr 3 i J r März

Jan 3630,0 pr April 75 pr Mai Aug 40,37 pr 3de Telegr Zucker Fair rening Masco
vados 3

b 900 SaekHawburg 2 März Kaffee ruhig Umeatz 1Hawmbu r 2 März vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee
Good average Sanios pr März 67, pr Mai 67 pr Sept 64 per
Dez RuhigHamburg 2 März nachm 3 Uhr Naehmittagsbericht Kaffee
337 Her März 677 per Mai 67 per Sept 65 per

z hanuptetr Man abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos pr März 67 P Mai
67 per Sept 659 Behauptet 3Amsterdam 2 März Java Kaſſee good ordinary 54

Havre 2 März vorm 10 Uhr 20 Min Bericht der hamburger
Firwa Peimwann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 10, 0 pr Mai 87 00 pr Sept 83,25 Behauptet

New Vork 1 März Telegr Kaffee Rio Nr 7 15 Nr 7
loco ordinary pr April 12,97 pr Juni 12 65

Petroleum
Loco 11,09Stettin 2 März

Petroleum ruhbig Standard white loco 6,35Hamburg 2 März
Br pr Ang Sept 6,25 Br

Bremen 2 März Börten Schluss Bericht Ofzielle Notirung
der Bremer Petroleum Börke Batf Petroleum Fasszollfrei stll
loco 6,40 Br

Antwerpen 2 März Schinss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 359 bez u Br pr Febr 15 Br pr März 152 Br per Sept
Dez 16 Br Schwach

New Vork 1 März Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe
ine eertificates pr April 59

New Vork 1 März Telegr Raſnirtes Petroleum Standard
white in New Vork 6,40 G4 do Standard white in Philadelphia
6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,70 do Pipeline Certißeates
pr April 9 Ziemllich fest

Futterartikel
Damwburg, 1 März Palmkuchen deutsche 125 Cocos

nussknehen deutsche 155 Baumwollsaatkuchen 135 Erd
nusskuchen 150170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
Kuchen 158 Palmkernschrot 120 für 1000 kg Rüböl stillloco 57,00 A Br Leinöl watt loco 40,00 i Br

454

eipaſger Börse 2 März

Warschan Wien

Orient Anl III

Oesterr Kr Akt
Berl Handelsges
Darmstädt Bank
Dtsch Bank Akt
Disc Kommandit
Dresdener Bank
Nationalb f Dtsch
Dax Bodenbach
Franzosen
Gotthard
Lombarden
Mainz Ludwigsh
Marienb Mlawka
Ostpr Südbahn
Schweiz Nordost

do Union
Bochnm Gusstahl
Dortmund Union
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Laurahütte
Nordd Lloyd
Dynamit Trust

pter 4 o
Italiener

Russische Noten
Ungar Goidrente

Marienb Allawkaw 5 105,30b260
Da h Südbahn 5 11108,40b2Berüner Börse Saalbahn e 48 101,25b2

Weimar Gera 32 85,75 b
2 Mrz Werrabahn 4 1100,500

Prgänazungs Kursliste zu den Ausländ Visenb Stamm u
telephonisch m än Stamm Prior Aktientirungen im gestr Abendblattx 2 e 7 I TOesterr Frz LoKalb 4 zDeutsche Fonds u Staatspap Hesterr Südb Gold I 41,70b

r Raahb Oedenb Ehben
Bad Staats Fis Anl 4 furt Gold e 25,00b2Bairische Anleihe 4 1106,250 r er z 79,00ba
rire Sei o Vngar Galiz garB e 7 435007 al Fisenbaim gar 71 123 10b2

Acrisehe Pram am 4 14100 do Mittelmeerb stfr s 92,206Baierische Präm Anl 4 1141,00b Südital Meridi 3 s 123 100Braunschw 20 Thlr L 104,0062 g m e zKöln Alind Pr Anth an 18s 250 n v 97 10be0
Dessauer St Py vAnl 3 h 139 50b ma blene ar 2 b dorr
Wie r o un ger Wilhelm Luxemburg 3 85,75b26
Meininger 7 Lose 27 So West Sizilianische 3 58,50b2
Oldenb 40 Thlr Loose 3 129,90b2 gen Frier Ter 1

Ausländische Fonds Opligationen
h Berg Märk III A B 3 97,80b260

r re r S 23 Brg re n e alFreiburger 15 Fres L 29,90 raunschweigisItalien athb Pfd etfr 4 658 75b Lühbeck Büchengarant 4

Kopenhag Stadt An 3 90,500 Magdeburg Wättenb 387,75b
Mailänderl0Lire Loose 19,00b2 Mainz Ludw 68 69 gar 4 102,756
Oesterr Papier Rente 4 J 75 2337

do CUred 100 53 331,00b odo 1860 er Loose 5 124,10b Mecklenb Friedr Frzb 3
do 1864 er Loose 310,00b2 Obersechles Iit E 3 97,250

Russ Poln Schatz Obl 4 91,006 Ostpreuss Südbahn 4 102 25b

rm 5 1 h am 330 0 1 5 43 eimar Gera 48panische Ext 4 60,00b26 Albrechtsbahn 5Türkische Anleihe 1 a HBöhm Nordb ObI 4 1100,30b 0
do Administr 5 85 10b2 BuschtehraderG ObI 4 103,000

J 5 7 e no res Loose oUngarische Gold A 5 102,80b20 do Silb Pr 4 82,800
do Grundentl Obl 4 do Gold Pr 4 101,400
Fürk Tab R A abg 7 n i t

Ital Eis Obl v St gar 3 55,00b26Deutscherypoth Pfandbriefe Kasch Oderb Gold so 4 96256
gegs do Silb Pr 89 4 79,70b20

3 t e eher 10Deuts Gr Kr Präm I 3111,806 o Salzkammergutdo II Abth 3102 80b26 Le rer 79,406

III IIIa u e r ne W26D Gr K B IV z 110 393 97 10001 o 1865 380100
do V xz 100 3 91,90b26 do Ergänzungsn 3 83,1002

Dents r t 51 101,00b6 do an 41 gdo do o 3 94,30b20 Oesterr Lo ahn 4 brDeuts r än 4 101,40b20 do e eHamb Hyp rzb à 100 4 100,500 Pihben Priesene n 4 100,80b0 ad er J Lombb
do II unkdb hbis1900 4 101,7060 do igationen 90b20do Präm Pldbr 4 128,106 Ungar Nordostbahn 5 87,90b

Nordd Gr Cred Pfab 4 100 90b260 do do Gold O 5 103 60b2BBtajz i r ar 3 e 95,006 a Eier a 86,700
omm Hyp B III IV r Russ Eisenb Ges 7neue rz 100 4 1101,30b20 Ivangorod Dombrowo 4 96,506

P C Pfd I II rz2 110 5 113,756 Koslow Woron 1889 4 33,50b20
do III V u VI z 100 5 108,006 Kursk Chark Asow 89 4 90,00be

33 n z Er Seedo 2 r G Mosco Kurskdo XI rz 100 3 93,60bB Moseo Rjäsan 4 87300

Er nir r 4 e u 5do do 1890 4 103,906 jüsan Koslow 4 zdo do 3 943060 latehi Moreraner 5 98,40b26

r 3 94,30b26 en 5 ePr Hp B VI z 110 5 Russ Südwestbahn 4das div Ser rz 100 4 101,30b20 Transkaukasische 3 75,40d
do do r 100 3 94,80b e Warschau Wienerl erf 4 95 80b

Pr Hp A G Certif 4 do S er 4 696,00beRhein Hyp Pfdb 1890 4 100,30B do ler 4 36,90n o z 93,500 J n Oblig WSchles B B rb à PZarskoe Selo 25do do do 4 110 40 b orihern Pac T bie 6 114 75020sndd Bodenkredit 4 101,700 e l 7äe
do III rz 1937 6 106 60bZisenbahn Stamm Aktien Oreg Railw 19251 5 96,105

re TDTS t Louis u S Fr 1931 6 106 1060Baltische gar 3 SBe en d 12 1821 5 93 00balberst Blankenb 4 be Ss miwas 5Ital Meridional Eb 122 101 Portug Eisenb O 1886 38,90 b
Jura Simpi kv Westh do an 1889 40 28,100
Krefelder 99 50b Schweiz Centralb 1880

7 37 iutin LFrl Gbterb s 79 r do Nordostbahn 4
Serb Fis Dyp ObI A 5 82,40b26

do Lt B 5 381,10b2Dentsche Visenb Stamm
Erlorisaten Bank Aktien

Breslan Warschau 5 47,000 Anglo Deutsche l S on vo
Dortnund Gronan E 4 II es Bank d Berl Kassenv 7 133 1020 Cony Türken

i72
137,501,75
129,50/2

168,25
139,50

240,50

57 o
73,25

März April172,75

138,50
130,50

140

m
141,50

e es

c

Zt M Z3 Sache Rent An 2222 85 4 Mansf Gew 1 500 100,750u e e9 do 500 686,7562 4 do Em 1875 100,750leſe elatsanl 1 91,7 or i h 1000s do 67 kv 40 50098 70b2 I do do 5000098,506
a Landrentenbr 500094,756
Diw Bisenb Stamm Akt Div ev Buun
9 h Altenburg Zeitz 182 008 7 h TLeipa Banbank 107,00020 Aueig Tepit 382 o 10 do Bierb Reudn
7 h Bohm Westb 50 150 008 v Riebeck Co 175,000
10 Busehtehrad Lit K 189,00b Kamm 143,00610 do do B 105,500 9 Malzf Schkeud 125,000
4Galiz K Ludw B 91,006 ſo Mansſelder Kuxe
7 Gras Köllach 115,25b20 75 p St A 625,006o Saalbahn 31,005 1Sächs Kammg Spo Weimar Gera 18 oon Golbrig
3 Werrabahn 76,506 8 n n Fab 507anDiv Bisenb St P AKt 112 Süehs Webstuhl

8 h Altenburg Zeitz 161,000 Fabr Schönherr
12 h Dux Bodenb Tät A 237,000 9 Thür Gasges Lpz 143,006
12 do do B 237,000 9 do Stamm Pr 149,506Div Bau a Kredit Art r rn12 Allg Kr A Lpz 157 oobz0 6 FZeitzer Par A 95,256
10 ener Bank 137,906 c do do Oblig 104,006
o Geraer Bank 5 Westeregeln Part6 do Hdle u Krdth Oblig 98,7560h h r s 126,00 bipziger uekerraff Halle 114 obSan y 11600
1 eimar B abgst7 Zwickauer s 100008 9 Ausl RBisenb P Obl

9 Aussig Teplitzer 101,756Piv Ind altien Er und Bobn Korabann 937000
Stamm Prior 400a do do Gold 100,4068 Chemn Werkz 5 Buschtehr ſBNdw 91,506Fabr Zimmerw 103,506 s do Em 1871 915007 Cröüw Papierfabr 5 do do 1872 91506

a do Sehldvsehr 96,00n 4 h äo Gold 103,200
6 Dörstewitz Rattm 78,500 5 Dux Bodenbach 91,6564 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91650

Stier Vorz A 66,00B s do do 1874 110,006
10 GeraerJutesp u W 99,000 h Graz Köflacher 86,000
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 88,506

Sohn 107,506 4 Kaschau Oderberg6 Hallesche Str B 120,006 4 Prag Dux Gold 100,106
3 KetteElbs G Akt 64,000 5 Gold 107,5068 Körbisd Zneckerfb 120,25b20 5 Prag Turnau 93,006

Bank f Sprit u Prod 3 568,106 Nordd Eiswerke 3 h 68,3062
Barmer Bankverein 6 108,2560 Omnibus Gesellschaft 1295 207 ob
Berliner Iandels Ges 9 136,00b2 OppelnerPortl Cemnt 6 n 109,00 b
Braunschw Bank 55 105,60bz6 Pferdebahn GesCöln W u Komm s Braunschweiger 5
Cob Goth Kredit Ges 594,500 Breslauer 6 130,006
Danziger Privatbank 8 Stettiner 2 67,508Deutsche Grundschuld 6,116 00b20 Sächs Stickmasch 101,006
DeutscheNationalbank s Siewens Glas Industr 12 142,50
Eosener Kredit 7 116,700 Strals Spielkart St P 62 94,000
Geraer Bank o 87,000 Vr Deuitseh Petr St P O 16,802
Hamburg r 8 1125,506 Ver Köln Rottw Pulv 13 150,256
Hamb Com u Disc B 5 Wilhelmshütte 3 i 58,596do Vereinsb 500 F J 11 Zuekerfabr Fraustadt 067,50b20
Königsberg Vereinsb 4 696,806Leipziger Bank 6 i
r r 7 116,25b20 recklenb otheken 8 1127,80b6 Bergwerks u KüttenNordd rn Kredit o 680,606 r n en Ges

Oesterr Lünderbank 6 TOldenb Spar u Leihb 11 Anhalter Kohlenwerke 6 106 00b2
Preuss Immob M p St 15 278,000 Baroper Wawerk o 509,756

do Leihhaus Konv 8 892,350 Berzelius 12 118,50b20
Rhein Westf Bank 6 Praunschw Kohlenw 5Weimar Bank konv 11 11110,000 do St Pr 674 7562
Westfälische Bank 6 106,600 Consolidat Bergw G 21 158 10620
Wiener Bankverein 8 ſConsol Marie 2 e 46 1060Wiener Unionbank i Consol Redenb St Pr 33,50b20

Se e kon i 10 114,25big gelsenkirch Gussstahll 92,006Industrie Aktien IGeorg Marien St A 71,506
A G f Anilinfabr 10 117,250 do St Pr 94,106
Archimedes 10 93,25 Hagener Gussstahl 8 1112,506
b Bau Ausführung 6 87,500 Harzer Eisenw Kony 0 6,25be0
S Berl Charlottenb 1 147,000 do do St Pr 3 e 32 50 b

do Neustadt o 81,60b 0 Hugo Bergwerk 10 85,25b e
c 3 Passage konv 3 67,50b26 Kattowitzer 10 121,50b20
Bazar 10 162,750 KRönigin Marienhütte 7 509,50b26
Berliner Lagerhof o 686,90b20 König Wilhelm conv ſ25 123,00b26

do do St Pr 0 111,506 do St Pr ſ80 1658,50v20
do Musik Pietschm 10 49,500 Rhein Antr Kohlen 10 77 10b2
Braunschweiger Jute 6 116,206 Rheinische Stahl Lit C 11 133,00be
Berl Wilmersd 6 1147,756

r 102 5 rutzke Metallindustr 10 5,756Charlottb Wasserwerk Sil 217 108 OvIig v Tndustr u Bergw Ges
Chem Fabr Schering 19 198,506
Danziger Oelmühle 5 1119,00Bß Allg Elektr Gesellsch 4 7,00b e

do do St Pr 4 115,00ß JAschersleb Kaliwerke 5 102,706
Deutsche Contin Gas 10 152 00b 0 Bochumer Gussstahl 4 1102 16b2
Düsseldorfer Waggon 18 144,50B Dessauer Gas 42105,756
Elberfeld Farbenfabr 17 183 60b26 Dortmunder Union 5 1111,106
Erdmannsdorf Spinn 6 88,00 b Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,106
Friedrichshöhe A A Mamb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 82,00b26Henckel Obligationen 4 1101,2562
Gummi Fab Fonrobert 3 69,750 Hibernia A

do Voigt Winde 7 119,506 Laurahütte 33 102,506
do Volpi Schlüter S 94,750 Luwise Tiefbhau 4

Harburg Wien Gummi 29 245 00 b Naphta Obligationen 6 1101,606
Jeserich Asphalt 5 Norddeutscher Waga 4 2L98,006
Kaiserhof konv 8 1106,600 Obersechl Eisenbahnb 4
Keyling Th Eiseng 7 1110,00b260 do REisen Ind 4 101,806
Kurfürstendamm Ges 1695 0 Passage Akt Bauver 499,75b2

La Veloce Ital D 71,500 Solvay Obligationen 5 1101,005
Ludw Löwe Co 18 228 100 Thale Eisenwerk 4 03,50beB
Mälzerei Wrede 6 83,006 v Thiele Winkler 4 99,506Magdeburger Baubankl 8 86,50d2 Westf Gruben Verein 5 1102,506
Neuss Wagenbau 3 83,5060 oologiseher Garten 5 1104,606
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